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Das gekoppelte Klima-Chemie Modell E39/C wurde für eine Reihe von Langzeitsimulationen (Dekaden) eingesetzt und zwar für sogenannte Zeitscheibenexperimente (mit festen Randbe-dingungen) sowie transienten Simulationen, die den Zeitraum von 1960 bis 2000 abdecken. Die Modellergebnisse wurden mit entsprechenden Daten aus Beobachtungen verglichen, die im wesentlichen von Boden gestützten Messungen sowie von Satelliteninstrumenten stammen (z.B. Hein u.a., 2001). Untersuchungen dynamischer und chemischer Größen und Parameter vor allem aus dem Bereich der OT/US zeigen, dass das interaktiv gekoppelte Modellsystem den mittleren, klimatolo-gischen Zustand der Atmosphäre zwischen Erdboden und dem Modelloberrand bei 10 hPa vernünftig reproduziert. Darüber hinaus ist das Modell ebenfalls in der Lage, die beobachtete Variabilität und Langzeitveränderungen (Trends) der letzten Jahre ausreichend gut zu beschreiben (z.B. Schnadt u.a., 2002; Austin u.a., 2003). Die Analysen der Modelldaten zeigen deutlich, dass die Berücksichtigung der Wechsel-wirkungen zwischen dynamischen und chemischen Prozessen notwendig ist, um beobachtete Strukturen und Prozesse realistisch zu simulieren. Die Bedeutung von vorgegebenen Meeresober-flächentemperaturen (SSTs) für die Dynamik der Stratosphäre in E39/C wurde in der Arbeit von Schnadt und Dameris (2003) untersucht, wobei die Kopplung von der Troposphäre mit der Strato-sphäre nochmals deutlich wurde. Zur Verbesserung des Modellsystems wurde in Zusammenarbeit mit MPI-C (Mainz) eine Parameterisierung für Photolysefrequenzen bei großen Sonnenzenitwinkeln (SZA) entwickelt und in E39/C integriert (Lamago u.a., 2003). Die Berücksichtigung großer SZA (größer als 93°) führt zu einer realistischeren Beschreibung dynamischer und chemischer Prozesse, vor allem in den Polarregionen. Für eine Wellenzahl-Frequenzanlayse wurde am DLR ein Algorithmus etabliert (Mager, Doktorarbeit, in Vorbereitung), um zu untersuchen, inwieweit E39/C das vollständige Spektrum großskaliger planetarer Wellen in der Troposphäre und Stratosphäre beinhaltet, was für die saisonale und Jahr-zu-Jahr Variabilität der OT/US vor allem in der Nordhemisphäre von großer Wichtigkeit ist. Um das Potential der derzeit verfügbaren Klima-Chemie Modelle zu bewerten und um die Bedeutung einer höher aufgelösten OT/US sowie der Einbeziehung der gesamten Stratosphäre und Mesosphäre zu bewerten, wurde mit dem Vergleich von Ergebnissen der transienten Simulationen mit E39/C und MA-ECHAM/CHEM (MPI-C, Mainz; MPI-M, Hamburg) sowie Langzeitbeobachtungen, die durch den DWD (Hohenpeißenberg) bereit gestellt werden, begonnen. Zusätzlich wurde eine Methode entwickelt, um die Tropopausenhöhe aus diskreten Temperaturdaten mit schlechter vertikaler Auflösung zuverlässig abzuleiten (Reichler u.a., 2003), was bei der Unter-suchung von Veränderungen in diesem Bereich der Atmosphäre hilfreich sein kann. Eine vom Chemie-Transport Modell (CTM) KASIMA (IMK, Karlsruhe) abgeleitete Tropopausenklimatologie wird zu Validierungszwecken von E39/C verwendet. Sensitivitätsstudien mit dem Lagrang’schen CTM CLaMS (FZ Jülich), welches mit meteorologischen Felder von E39/C angetrieben wird, werden genutzt, um die Bedeutung kleinskaliger Strukturen (Filamente) und die damit verbundenen Mischungsprozesse zu bewerten, um so die Unsicherheiten grob auflösender Klima-Chemie Modelle abzuschätzen. 

Literatur:

Austin u.a., Atmos. Chem. Phys., 3, 1-27, 2003.

Hein u.a., Ann. Geophysicae, 19, 435-457, 2001.

Schnadt u.a., Climate Dynamics, 18, 501-517, 2002.

Lamago u.a., Atmos. Chem. Phys., 3, 1981-1990, 2003.

Reichler u.a., Geophys. Res. Lett., 30(20), 2042, doi:10.1029/2003GL018240, 2003.

Schnadt und Dameris, Geophys. Res. Lett., 30, 1487, doi:10.1029/2003GL017006, 2003.

